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Zürich, 1902. XXVIlUahrgang N?20. 17 Mai

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt
»~ Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben. ~t~~$~-

Verantwortliche Redaktion:
Expedition: Rämistrasse 31. Fur den litterarischen Teil: Edwin Hanser. Buclidrnckerei W. Steffen & Cociffi.

Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Erscheint jeden Samstag. .y. Abonnementsbedingungen. <¦ ¦ Briefe ünd Gifler franko.

¦
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für

6 Monate Fr. 5. 50, fur 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 13 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Fa/rbendruckbild 50 Cts.

Ingrate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

pfitigstgeister*
ir feiern Pfingsten, doch im kalten ITlai,

Und hoffen, dass ein Geist im flnzug sei,

Der Berzen wärmt und flammen kann
entzünden,

Die da verzehren unsere alten Sünden.

Du armes, viel getäuschtes Publikum,
Gin Geist der Ciebe siebt sich immer um,
Doch weiß er leider nicbt, nacb allen Winden

Zur ITiederlassung einen Ort zu finden.

Und wo er Wohnung sucht auf dieser Welt,
Da baben Maß und Tleid den Platz verstellt,
Und meistens kommt er da mit seinem Segen

Den Großen und den Kleinen ungelegen.

Der Geist des Friedens, den der Britte braucht,
Wo Baus und Babe über Ceicben raucht,
Soll seiner Großgewalt vor allen Dingen,
ersehntes Gold und ITlinenschätze bringen.

Ich weiß ein Cand, das einen Geist verlangt,
(Weil's da dem Richter vor dem Rechte bangt)
Den Geist, dem hoben Raubsystem zum Schutze,
Und das gemeine Volk versinkt im Schmutze.

Ich weiß ein Cand, wo friede weint und flieht,
ein Cand, das Bunger und Rebellen zieht.
Wo sieb die Benker wild um Arbeit balgen,
ünd die Verzweiflung stille wird am Galgen.

Icb weiß ein Cand, das nach Vergeltung schreit,
Weil sieb ein Volk von alter Schmach befreit;
Und weiß ein Cand, wo schwarze Geister wollen,
Daß flrme keine Stimme haben sollen.

Icb weiß ein Cand, das beißt: die ganze Welt,
Wo Ciebe nie beschützten eingang hält;
Und wo der Geist, der kommen will von Oben,

Verfolgt, verdrängt wird unter Fluch und Coben.

0 Geist des Friedens, wirst du herrschen? wann?

Und wer genießt und wer erlebt dich dann?

Und doch! o Pfingsttag-Geist erbarm' dich wieder!

erlöse uns und komm', o komm' hernieder!

Iür.cli.1902. XXVIII .js k rgs n g i^°2«. 17 Ivw!

»- Vsr1»xssix«iiì»i» von ^s»n I?St»1t's Urosi».

VorautvortUà ksâskttoll:
Lîpkitìtioll '. kâmiàS88e 31. k'm cion litàriscken ?à «Svi» «««««I-. klleàllrllàskS !»v. 8tkff«zn âl Loeisfi.

?ür äsn Icüustlerisckon 'Isit: N»«o«vtts.
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pfingstgeister.
ir feiern Pfingsten, äock im kalten Mai,

îlnà koffen, class ein Leist im Anzug sei,

Ver kielen wärmt unà fflammen kann
entzünäeit,

Die äs vermehren unsere alten Sünäen.

Vu armes, viel getäuschtes Publikum,
Cin Leist äer Liebe siekt sick immer um,
vock weik er leicler nickt, nsck sllen Ainà
?ur Ilieäerlsssung einen Ort zu lmäen.

llnä wo er Aoknung suckt suf äieser ltlelt,
Vs ksben kîslî unä Ileiä äen PIstz verstellt,
llnä meistens kommt er äs mit seinem Segen

Ven LroKen unä äen Kleinen ungelegen.

ver Leist äes ffrieäens, äen äer Kritte brsuckt,
ltlo f)sus unä kisbe über Leichen rsuckt,
Soll seiner Lrokgewslt vor allen Vingen,
Lrsekntes Lolä unä Minensckätze bringen.

Ich weik ein Lsnä, äss einen Leist verlangt,
(Aeil's äs äem kickter vor äem lîeckte dsngt)
Ven Leist, äem koken ksubsvstem zum Schutze,

llnä äss gemeine Volk versinkt im Schmutze.

Ich weik ein Lsnä, wo frieäe «eint unä fliekt,
Lin Lsnä, äss Hunger unä lîebellen ziekt.
ltlo sich äie Henker wilä um Arbeit bslgen.
llnä äie Verzweiflung stille wirä sm Lslgen.

Ich weik ein Lsnä, äss nsck Vergeltung schreit,
lìleil sich ein Volk von slter Sckmsck befreit;
llnä weik ein Lsnä, wo sckwsrze Leister wollen,
vak Arme keine Stimme Kaden sollen.

Ick weik ein Lsnä, äss keikt: äie ganze Aelt,
Ao Liebe nie deschützten Lingsng kält;
llnä wo äer Leist, äer kommen will von Oben,

Verfolgt, verärsngt wirä unter flucd unä Toben.

0 Leist cles frieäens, wirst äu kerrscken wann?

llnä wer geniekt unä wer erlebt äick äsnn?

llnä äock! o Pfingsttsg-Leist erbsrm' äick wieäer!

Crlöse uns unä komm', o komm' kernieäer!
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